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An die österreichische Links-Justiz 
Ein offener Brief 

 
  
 
 
 
Von Walter K. Eichelburg 
Datum: 2016-08-05,  
 
 
Bald beginnt eine neue Epoche: des Goldstandards, der Monarchie und dem Ende des Sozialismus 
von heute. Vorher muss noch das heutige, politische System verschwinden. Dieses wird gerade in die 
Hochverrats-Falle getrieben. Die heutige Justiz geht mit unter. Das gilt auch für einen Teil der Polizei. 
 
 
Ihr messt mit zweierlei Mass 
 
Nachdem ich bald wieder einmal Bekanntschaft mit dem österreichischen Justizapparat machen 
werde, gibt es jetzt von mir einen offenen Brief an die Justiz. Die eigenen Strafanzeigen werden 
zurückgewiesen, aber vor den Linken wirft man sich auf die Knie. Es wird aus der Sache 
wahrscheinlich ohnehin nichts rauskommen, ausserdem kann man solche Verfahren jetzt bis zum 
Systemuntergang leicht verzögern. Diverse Anzeiger und deren Einflüsterer sollten meine Artikel 
besonders gut lesen, besonders das mit der Behandlung aller Linken. 
 
Jeder dahergelaufene Drogenkriminelle oder ausländische Straftäter hat bei euch eine höhere 
Glaubwürdigkeit als der österreichische Steuerzahler. Den Steuerzahler verfolgt ihr unbarmherzig 
wegen jeder Kleinigkeit, seine Strafanzeigen gegen Kriminelle werft ihr weg.  
 
Siehe meinen Artikel hier: „Bürger 2. Klasse“. Das ist Design, man missbraucht euch dazu. Dazu hat 
man euch zuerst im Bildungssystem jahrzehntelang auf Links gehirngewaschen. Dann haben euch 
erpresste Figuren in euren höheren Etagen entsprechende Anweisungen gegeben. Räumt dort einmal 
auf. Die Abrechnung der geschundenen Bevölkerung mit euch kommt bald, siehe diesen Artikel von 
mir: „Die Abrechnung beim Systemwechsel“. Diese Artikel gibt es kostenfrei auf www.hartgeld.com 
unter Downloads zum Lesen. Da drinnen bringe ich Informationen von den wirklichen Eliten, die 
diesen Systemwechsel steuern. Ihr solltet wissen, womit ihr euch anlegt. 
 
 
 
Die roten Kinderschänder in der österreichischen Justiz  
 
Die oberen Eben der Justiz sollen voll von denen sein. Das sagen meine Elite-Quellen schon seit 2 
Jahren. Bald kommt das alles raus. Und sie sagen dazu: wir werden uns übergeben müssen, wenn 
das rauskommt. Lest diese Artikel-Serie zum Fall Peggy auf Compact: „Peggy Knobloch – Ein zweiter 
Fall Kampusch?“. Der Fall „Sachsensumpf“ von vertuschten Kinderschändereien in Deutschlands 
Justiz war ähnlich. So ist es auch in Österreich. Bald seid ihr dran. Man erkennt das auch daran, dass 
etwa im Fall Kampusch selbst ÖVP-Nationalratsabgeordnete von der Justiz mit Strafprozessen 
bedroht werden, wenn sie versuchen, diesen Fall aufzudecken. Artikel über diesen Skandal mit 
interessanten Bildern und Details auch über die Zeugenmorde sollen schon seit Monaten vorbereitet 
sein und warten auf die Publikation. Diese dürfte noch im August 2016 kommen. 
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Kurz danach werden eure heissgeliebten Flüchtlings-Terroristen gegen uns losschlagen. Dann geht 
euer System unter, weil alles zusammenbricht. Die heutige Justiz wird komplett entfernt und im neuen 
Kaiserreich durch Volksgerichte ersetzt. Die schlimmsten Funktionäre des heutigen Systems 
bekommen vom Rachemob den Laternenorden oder werden in Straflager zu langer, läuternder 
Zwangsarbeit getrieben. Das gilt auch für die heutige Justiz. 
 
Was glaubt ihr, warum die Fälle Kampusch, Peggy und Maddie über die Jahre in den Medien so 
massiv getrommelt wurden? Damit sich die Leute noch erinnern, wenn diese Kinderschändereien 
durch Politiker und Justizler aufgedeckt werden. Das kommt jetzt bald. Es wird medial gerade 
vorbereitet. Die ersten Fälle werden in den Medien aufgedeckt werden. Danach gibt es Anrufe durch 
die Handler an die anderen Kinderschänder und Korruptionisten, sie sollen in den Medien 
Selbstbekenntnisse über ihre Schandtaten ablegen, sonst kommt Beweismaterial wie Videos in die 
Medien. Was glaubt ihr, wer die Medien wirklich kontrolliert? Richtig, diejenigen, die den 
Systemwechsel steuern. Von denen bekomme auch ich meine Infos. Die werfen euch jetzt  
weg. 
 
 
 
Warum wollt ihr wirklich nach Workuta? 
 
Auch der russische Staatspräsident Wladimir Putin ist einer der „Königsmacher“. Meine Elite-Quellen 
sagen, dass er zu passender Zeit seine Straflager in Russland auch für unsere kriminellen Politiker 
und Funktionäre anbieten wird. Warum wollt ihr wirklich dorthin zur Zwangsarbeit? In Workuta am 
russischen Eismeer soll es unten in den Kohlegruben +30° haben, oben im Freien bei den 
stundenlangen Appellen aber -40° im Winter. Man wird euch richtig schinden. 
 
Also denkt lieber über eure zuküftigen „Karriere-Optionen“ nach, verfolgt endlich meine Anzeigen 
gegen einen früheren, rechtskräftig wegen Drogendelikten verurteilten Redakteur und stellt dessen 
Anzeigen gegen mich ein. Ach ja, dessen Arbeitsgerichts-Prozesse gegen meine Firma werden 
wegen Systemuntergangs auch im Sand verlaufen. Im Juli 2013 wollte er noch von Goa in Indien aus 
arbeiten, einen Monat später, nachdem seine Verurteilung aufgeflogen ist, wollte er plötzlich ein zu 
Unrecht entlassener, österreichischer Angestellter gewesen sein. Und das Arbeitsgericht hat ihm in 1. 
Instanz die Kosten seines Anwalts, der offenbar von der links-sozialistischen Arbeiterkammer 
finanziert wurde, zugesprochen. Man könnte es auch ein Gefälligkeitsurteil für die AK nennen. Wir 
haben selbstverständlich berufen. Ich könnte selbstverständlich noch Details erzählen, will es aber 
noch nicht. Die AK kommt selbstverständlich auch weg. 
 
Ja, warum wollt ihr euch mit eurer Entlassung nicht zufrieden geben und wirklich zu läuternder Arbeit 
in eines dieser Straflager? 
 
Auch von der heutigen Polizei wird nur ein Teil in die Polizei des neuen Kaiserreichs übernommen. 
Besonders die höheren Funktionäre, die eifrig bei der Vertuschung von Ausländer-Straftaten 
mitgeholfen haben, kommen auch in die Straflager.  
 
 
Noch ein Wort zum Systemwechsel: 
Ihr erkennt ihn nicht, weil alles so aufgebaut ist, dass selbst jene, die das Endziel kennen, selbst ihre 
Mühe haben, die Aktionen aus dem Systemwechsel-Drehbuch zu erkennen. Dazu ist alles bewusst 
sehr verworren. Sobald die richtigen Aufdeckungen über die Funktionäre des heutigen Systems 
beginnen, wird Geschwindigkeit die Maxime sein. Der Hass in uns auf das heutige System wird ins 
Unermessliche wachsen, aber durch die rasche Sequenz der Ereignisse werden wir den Plan dahinter 
nicht durchblicken. Wir Wissenden natürlich schon. In einigen Monaten sind wir schon im neuen 
Kaiserreich. Hier noch einige letzte Elite-Informationen mit der Aufforderung zur finalen Vorbereitung: 
„Ein Kaiser und 4 Könige“. 
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